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I. ALLGEMEINES   

Art. 1  Terminologie Art. 1  Terminologie  

aufgehoben (unverändert)       

Art. 2  Geltungsbereich Art. 2  Geltungsbereich  

Das vorliegende Reglement gilt für die Parkierung von 

Motorfahrzeugen und Anhängern auf sämtlichen öf-

fentlichen Parkplätzen und Strassen, welche sich im 

Eigentum der Stadt Langenthal befinden oder bei wel-

chen die Anwendbarkeit dieses Reglements mit den 

privaten Grundeigentümerinnen und Grundeigentü-

mern vereinbart wurde. 

(unverändert)       

Art. 3  Zweck Art. 3  Zweck  

Mit dem vorliegenden Reglement sollen folgende Ziele 

erreicht werden: 

­ Langenthal als Regionalzentrum attraktiver ma-

chen; 

­ Zweckmässige Nutzung des vorhandenen öffentli-

chen Parkraumes; 

­ Beitrag zur Luftreinhaltung; 

­ Verminderung des Suchverkehrs; 

­ Verminderung des Pendlerverkehrs in den Quartie-

ren im Bereiche der bewirtschafteten Parkplätze; 

­ Abgeltung für die In-Anspruchnahme von öffentli-

chem Grund für die Parkierung. 

(unverändert)  
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Art. 4  Parkzonen Art. 4  Parkzonen  

1 Das bewirtschaftete Gemeindegebiet wird in fol-

gende Zonen eingeteilt: 

a) Parkzone 1: erweitertes Zentrum und bestimmte 

Parkplätze auf dem übrigen Gemein-

degebiet gemäss Anhang 1 [Seite 1] 

und Anhang 1 [Seite 2]. 

b) Parkzone 2: Blaue Zonen, angrenzend an Park-

zone 1. Die genaue Abgrenzung ist im 

Parkzonenplan aufgeführt (Anhang 2 

[Seite 1]) bis (Anhang 2 [Seite 5]). 

c) Parkzone 3:  Parkplätze bei Sport- und Freizeitan-

lagen sowie Naherholungsgebieten 

gemäss Anhang 1 [Seite 1]. 

 

 

2 Bei wesentlichen Änderungen der örtlichen Verhält-

nisse kann der Gemeinderat, auf Antrag der Kommis-

sion für öffentliche Sicherheit, die Parkzonen den Be-

dürfnissen anpassen. 

1 Das bewirtschaftete Gemeindegebiet wird in folgende 

Zonen eingeteilt: 

a) Parkzone 1: erweitertes Zentrum und bestimmte Park-

plätze auf dem übrigen Gemeindegebiet 

gemäss Anhang 1 [Seite 1] und Anhang 

1 [Seite 2]. 

b) Parkzone 2: Blaue Zonen, angrenzend an Parkzone 

1. Die genaue Abgrenzung ist im Parkzo-

nenplan aufgeführt (Anhang 2 [Seite 1]) 

bis (Anhang 2 [Seite 5]). 

c) Parkzone 3:  Parkierungsanlagen Schwimmbad, Drei-

linden, Musterplatz und Schorenweiher, 

gemäss Anhang 1 [Seite 1] und Anhang 

2 [Seite 1, Seite 3 und Seite 4]. 

2 (unverändert) 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Parkzone 3 umfasst mehrere Parkierungsanla-

gen, hier wird präzisiert, welche Parkierungsanla-

gen mit der Teilrevision neu bewirtschaftet wer-

den. Anhang 1 (Seite 1) wird geändert. Die ande-

ren Anhänge bzw. Seiten bleiben unverändert.  

II. PARKZONE 1   

Art. 5  Grundsatz Art. 5  Grundsatz  

Die Parkzone 1 umfasst das erweiterte Zentrum sowie 

speziell bezeichnete Parkplätze auf dem restlichen 

Gemeindegebiet gemäss Anhang 1 [Seite 1] und An-

hang 1 [Seite 2]. 

(unverändert)       
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Art. 6  Parkzonenbereiche Art. 6  Parkzonenbereiche  

1 Die Parkzone 1 umfasst die Parkzonenbereiche für 

Kurzzeitparkiererinnen und Kurzzeitparkierer (max. 3 

Std.) sowie für Langzeitparkiererinnen und Langzeit-

parkierer (max. 12 Std.).  

2 Die Parkzonenbereiche können durch den Gemeinde-

rat, auf Antrag der Kommission für öffentliche Sicher-

heit, festgelegt werden. 

(unverändert)       

Art. 7  Parkkarten Art. 7  Parkkarten  

1 Vertreterinnen und Vertreter, reisende Kaufleute so-

wie Handwerkerinnen und Handwerker können beim 

Amt für öffentliche Sicherheit Tages-, Wochen- oder 

Monatsparkkarten beziehen. Diese Parkkarten berech-

tigen zum zeitlich unbeschränkten Parkieren in dem 

auf der Parkkarte bezeichneten Parkzonenbereich. Für 

diese Parkkarten werden Pauschalgebühren festge-

setzt. 

 

2 Über Abs. 1 hinaus kann jede Person beim Amt für 

öffentliche Sicherheit Monats- und Jahresparkkarten 

beziehen. Diese Parkkarten berechtigen zum zeitlich 

unbeschränkten Parkieren in Parkzonenbereichen für 

Langzeitparkiererinnen und Langzeitparkierer, welche 

speziell dafür gekennzeichnet sind. 

3 Schriftenpolizeilich gemeldete Fahrzeugführerinnen 

und Fahrzeugführer oder Fahrzeughalterinnen und 

Fahrzeughalter, welche in der Parkzone 1 wohnen und 

welchen nicht genügend privater Parkraum zur Verfü-

gung steht, können Bewilligungen für die Dauerparkie-

1 Vertreterinnen und Vertreter, reisende Kaufleute sowie 

Handwerkerinnen und Handwerker können beim Amt für 

öffentliche Sicherheit Tages-, Wochen- oder Monatspark-

karten beziehen. Diese Parkkarten berechtigen zum zeit-

lich unbeschränkten Parkieren, in dem auf der physi-

schen Parkkarte bezeichneten oder in der digitalen Park-

karte hinterlegten Parkzonenbereich. Für diese Parkkar-

ten werden Pauschalgebühren festgesetzt. 

2 Über Abs. 1 hinaus kann jede Person beim Amt für öf-

fentliche Sicherheit Monats- und Jahresparkkarten erwer-

ben. Diese Parkkarten berechtigen zum zeitlich unbe-

schränkten Parkieren in Parkzonenbereichen für Langzeit-

parkiererinnen und Langzeitparkierer, welche speziell da-

für gekennzeichnet sind. 

3 (unverändert) 

 

 

 

Diese Änderungen schaffen die Grundlagen für die 

Einführung digitaler Parkkarten. 
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rung auf den Langzeitparkplätzen in der Parkzone 1 er-

werben. Die Bestimmungen für den Erwerb von An-

wohnerparkkarten in der Parkzone 2 (Art. 9 bis Art. 12 

Parkplatzbewirtschaftungsreglement) finden in diesen 

Fällen sinngemäss Anwendung.  

4 Betriebe mit Geschäftsadresse in der Parkzone 1 kön-

nen beim Amt für öffentliche Sicherheit spezielle Jah-

resparkkarten beziehen. Diese Parkkarten berechtigen 

zu folgendem gebührenfreien Parkieren:  

a) auf allen öffentlichen Parkplätzen, welche sich im 

Grundeigentum der Stadt Langenthal befinden 

oder für welche eine entsprechende Vereinbarung 

besteht; 

b) auf Langzeitparkplätzen in der Parkzone 1 (Park-

plätze mit einer Parkdauer bis 12 Stunden oder un-

beschränkt) mit Ausnahme des Areals des Spitals 

SRO sowie des Parkplatzes P+R beim Bahnhof;  

c)  auf Kurzzeitparkplätzen in der Parkzone 1;  

d)  Dauerparkierung in der Parkzone 2. 

Die jeweils für den betreffenden Parkplatz festgelegte 

maximale Parkierungsdauer darf nicht überschritten 

werden (die Ankunftszeit muss auf der in der Parkkarte 

integrierten Parkscheibe eingestellt werden). 

 

 

 

 

4 Betriebe mit Geschäftsadresse in der Parkzone 1 können 

beim Amt für öffentliche Sicherheit spezielle Jahrespark-

karten erwerben. Diese Parkkarten berechtigen zu folgen-

dem gebührenfreien Parkieren:  

a) auf allen öffentlichen Parkplätzen, welche sich im 

Grundeigentum der Stadt Langenthal befinden oder 

für welche eine entsprechende Vereinbarung besteht; 

b) auf Langzeitparkplätzen in der Parkzone 1 (Parkplätze 

mit einer Parkdauer bis 12 Stunden oder unbe-

schränkt) mit Ausnahme des Areals des Spitals SRO 

sowie des Parkplatzes P+R beim Bahnhof;  

c)  auf Kurzzeitparkplätzen in der Parkzone 1;  

d)  Dauerparkierung in der Parkzone 2. 

Die jeweils für den betreffenden Parkplatz festgelegte ma-

ximale Parkierungsdauer darf nicht überschritten werden 

(die Ankunftszeit muss auf der in der Parkkarte integrier-

ten Parkscheibe eingestellt werden). 

 

 

 

 

 

Sprachliche Änderung 
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III. PARKZONE 2   

Art. 8  Grundsatz Art. 8  Grundsatz  

1 Die Parkzone 2 wird gemäss Anhang 2 [Seite 1] bis 

Anhang 2 [Seite 5] als Blaue Zone in einzelne Parkzo-

nenbereiche aufgeteilt, entsprechend signalisiert und 

markiert.  

2 Der Gemeinderat legt auf Antrag der Kommission für 

öffentliche Sicherheit die einzelnen Parkzonenberei-

che fest.  

3 Die Signalisation der Parkzone 2 erfolgt nach den ein-

schlägigen Bestimmungen des Strassenverkehrsge-

setzes. 

(unverändert)       

Art. 9  Berechtigung / Meldepflicht Art. 9  Berechtigung / Meldepflicht  

1 Wer in der Parkzone 2 die Dauerparkierung bean-

sprucht, muss eine gebührenpflichtige Parkkarte be-

ziehen. Die Voraussetzungen für die Erteilung der 

Parkkarte sind in Art. 10 Abs. 1 geregelt. Vorbehalten 

bleiben die Bestimmungen über den Bezug einer Park-

karte nach Art. 7 Abs. 4.  

2 Als Dauerparkierung gilt jegliches parkieren, welches 

längere Zeit beansprucht, als dies in den Vorschriften 

des Strassenverkehrsgesetzes bezüglich den Blauen 

Zonen vorgesehen ist.  

3 Wer in der Parkzone 2 die Dauerparkierung bean-

sprucht, ist zur Einreichung eines Gesuchs gemäss 

Abs. 1 verpflichtet. 

(unverändert)  
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Art. 10 Parkkarten Art. 10 Parkkarten  

1 Personen und Betriebe, welche die folgenden Krite-

rien erfüllen, sind zum Bezug von Parkkarten berech-

tigt:  

a) Schriftenpolizeilich gemeldete Fahrzeugführerinnen 

und Fahrzeugführer oder Fahrzeughalterinnen und 

Fahrzeughalter, welche in der Parkzone 2 wohnen, 

und welchen nicht genügend privater Parkraum zur 

Verfügung steht.  

b) Betrieben in der Parkzone 2, bei welchen nicht ge-

nügend privater Parkraum zur Verfügung steht. Mit-

arbeiterinnen oder Mitarbeitern von solchen Betrie-

ben, sofern diese zur Berufsausübung zwingend 

und regelmässig auf ihr Fahrzeug angewiesen sind.  

c) Weitere Personen, wie Behinderte, Gemeindekran-

kenschwestern oder Gemeindekrankenpfleger, Spi-

texmitarbeiterinnen oder Spitexmitarbeiter usw., 

welche zwingend und regelmässig auf eine Parkie-

rungsmöglichkeit in der Parkzone 2 angewiesen 

sind, sofern nicht genügend privater Parkraum be-

steht.  

d) Besucherinnen und Besucher von in der Parkzone 2 

wohnhaften Personen, welche darauf angewiesen 

sind, ihr Fahrzeug in der Blauen Zone abzustellen.  

2 Es besteht kein Anspruch auf die Ausstellung einer 

Parkkarte.  

3 Die Parkkarte begründet keinen Anspruch auf eine 

Parkierungsmöglichkeit auf öffentlichem Grund.  

1 (unverändert) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2 (unverändert)  

 

3 (unverändert)  
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4 Die Parkkarte berechtigt zum zeitlich unbeschränk-

ten Parkieren von Motorfahrzeugen und Anhängern in 

den auf der Parkkarte aufgeführten Parkzonenberei-

chen der Parkzone 2.  

5 Die Parkkarte befreit nicht von der Pflicht der Beach-

tung zeitlich begrenzter Verfügungen von Parkierungs-

beschränkungen (z.B. wegen Baustellen).  

6 Die Parkkarte ist gut sichtbar hinter der Frontscheibe 

anzubringen. 

4 (unverändert)  

 

 

5 (unverändert) 

 
6 Die physische Parkkarte ist gut sichtbar hinter der Front-

scheibe anzubringen. Die digitale Parkkarte wird elektro-

nisch registriert. 

 

 

 

 

 

Die digitalen Parkkarten werden nur elektronisch re-

gistriert. Die physische Parkkarte muss weiterhin 

sichtbar hinter der Frontscheibe angebracht wer-

den. 

 

Art. 11  Zuteilung der Parkkarten Art. 11  Zuteilung der Parkkarten  

1 Übersteigt die Anzahl der angeforderten Parkkarten 

die Parkierungsmöglichkeiten, haben bei der Erteilung 

der Parkkarten die Anwohnerinnen und Anwohner ge-

genüber anderen Berechtigten den Vorrang.  

2 Für ein Fahrzeug, welches von einer Mehrzahl von 

Fahrzeugführerinnen und Fahrzeugführern oder Fahr-

zeughalterinnen und Fahrzeughaltern benutzt wird, 

welche die Voraussetzungen von Art. 10 erfüllen, wird 

nur eine Parkkarte erteilt. Sie wird auf diejenige Person 

ausgestellt, welche die Parkierung im Sinne von Art. 9 

in Langenthal mehrheitlich beansprucht. Wird die Par-

kierung von solchen Fahrzeugen in mehreren Berei-

chen der Parkzone 2 beansprucht, ist dies bei der Aus-

stellung der Parkkarte zu berücksichtigen. 

(unverändert) 

 

 

 

 

 

 

 

 

Art. 12  Abgabe der Parkkarten Art. 12  Abgabe der Parkkarten  

1 Parkkarten werden auf Gesuch hin vom Amt für öf- 1 Parkkarten werden auf Gesuch hin vom Amt für öffentli-  
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fentliche Sicherheit erteilt. Der Bedarf ist zu begrün-

den (Art. 9 Abs. 1) und zu belegen.  

2 Die Verweigerung einer Parkkarte wird der Gesuch-

stellerin oder dem Gesuchsteller in Form einer Verfü-

gung durch die Polizeiinspektorin oder den Polizeiin-

spektor eröffnet. 

che Sicherheit physisch oder digital ausgestellt. Der Be-

darf ist zu begründen (Art. 9 Abs. 1) und zu belegen. 

 

2 (unverändert) 

Erweiterung der Möglichkeit zur Ausstellung von di-

gitalen Parkkarten. 

Art. 13  Parkkartentypen Art. 13  Parkkartentypen  

1 Folgende Parkkarten werden ausgestellt:  

- Typ I: Parkkarte für ein einzelnes Fahrzeug nach 

Kontrollschildnummer, mit Gültigkeit für ei-

nen Parkzonenbereich  

- Typ II: Parkkarte für ein einzelnes Fahrzeug, mit Gül-

tigkeit für mehrere Parkzonenbereiche  

- Typ III: Parkkarte ohne Kontrollschildnummer, lau-

tend auf den Betrieb, für die abwechslungs-

weise Verwendung in Betriebsfahrzeugen  

- Typ IV: Parkkarte für mehrere Fahrzeuge desselben 

Haushalts  

 

2 Die Parkkartentypen können kombiniert werden. 

1 Folgende Parkkarten werden in physischer oder digitaler 

Form ausgestellt:  

- Typ I: Parkkarte für ein einzelnes Fahrzeug nach Kon-

trollschildnummer, mit Gültigkeit für einen Park-

zonenbereich  

- Typ II: Parkkarte für ein einzelnes Fahrzeug, mit Gültig-

keit für mehrere Parkzonenbereiche  

- Typ III: Parkkarte ohne Kontrollschildnummer, lautend 

auf den Betrieb, für die abwechslungsweise Ver-

wendung in Betriebsfahrzeugen  

- Typ IV: Parkkarte für mehrere Fahrzeuge desselben 

Haushalts  

2 (unverändert) 

Erweiterung der Möglichkeit zur Ausstellung von di-

gitalen Parkkarten. 

Art. 14  Gültigkeitsdauer Art. 14  Gültigkeitsdauer  

1 Parkkarten werden für die Dauer von 12 Monaten 

ausgestellt.  

2 In begründeten Fällen kann eine Parkkarte für eine 

kürzere Dauer erteilt werden. Die kürzeste Gültigkeits-

dauer einer Parkkarte beträgt drei Monate.  

3 Vorbehalten bleiben Parkkarten für Besucher gemäss 

(unverändert)  
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Art. 10 Abs. 1 Lit. d. 
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Art. 15 Wegfall der Voraussetzung /  

Entzug der Parkkarte 

Art. 15 Wegfall der Voraussetzung /  

Entzug der Parkkarte 

 

1 Entfallen die Voraussetzungen zur Erteilung einer 

Parkkarte gemäss Art. 10 Abs. 1, ist diese dem Amt für 

öffentliche Sicherheit innert 14 Tagen zurückzugeben. 

Für die Rückerstattung der Gebühren sind die Bestim-

mungen gemäss Art. 20 anwendbar.  

 

 

2 Wurde eine Parkkarte mit unwahren Angaben erschli-

chen oder missbräuchlich verwendet, wird sie entzo-

gen. Der Entzug der Parkkarte gibt nicht Anspruch auf 

Rückerstattung der Gebühr. Die strafrechtliche Verfol-

gung bleibt vorbehalten. 

 

3 Wer eine Parkkarte benötigt, dies jedoch nicht mel-

det, muss die geschuldeten Gebühren nachzahlen. 

1 Entfallen die Voraussetzungen zur Erteilung einer Park-

karte gemäss Art. 10 Abs. 1, ist dies dem Amt für öffentli-

che Sicherheit innert 14 Tagen seit Wegfall schriftlich mit-

zuteilen. Die physische Parkkarte ist dem Amt zurückzu-

geben. Die digitale Parkkarte wird deaktiviert. Für die 

Rückerstattung der Gebühren sind die Bestimmungen ge-

mäss Art. 20 anwendbar. 

 

2 Wurde eine Parkkarte mit unwahren Angaben erschli-

chen oder missbräuchlich verwendet, wird die physische 

Parkkarte entzogen bzw. die digitale Parkkarte deakti-

viert. Der Entzug bzw. die Deaktivierung der Parkkarte be-

gründen keinen Anspruch auf Rückerstattung der Gebühr. 

Die strafrechtliche Verfolgung bleibt vorbehalten. 
 

3 Wer eine Parkkarte benötigt, dies jedoch nicht meldet, 

muss die geschuldeten Gebühren nachzahlen. 

Diese Präzisierungen (Abs. 1 & 2) sind aufgrund der 

neuen digitalen Parkkarte notwendig. Die physi-

sche Parkkarte muss weiterhin dem Amt für öffent-

liche Sicherheit retourniert werden (um Missbräu-

che zu vermeiden). Die digitale Parkkarte wird de-

aktiviert. 

 

 

 

 

 

 

 

IV. PARKZONE 3   

Art. 15a  Grundsatz Art. 15a  Grundsatz  

1 Die Parkplätze in der Parkzone 3 stehen den Benüt-

zerinnen und Benützern der Sport- und Freizeitanlagen 

sowie der Naherholungsgebiete zur Verfügung. 

 

2 Wer in der Parkzone 3 die Dauerparkierung bean-

sprucht, muss eine gebührenpflichtige Parkkarte be-

ziehen. Die Bestimmungen für Parkkarten der Park-

zone 2, Art. 10 bis Art. 15, gelten sinngemäss.  

1 Die Parkierungsanlagen der Parkzone 3 (Schwimmbad, 

Dreilinden, Musterplatz und Schorenweiher) werden ge-

mäss den nachfolgenden Bestimmungen von Art. 15b bis 

15f bewirtschaftet. 

2 Wer in den Parkierungsanlagen der Parkzone 3 die Dau-

erparkierung beansprucht, muss eine gebührenpflichtige 

Parkkarte beziehen. Die Bestimmungen für Parkkarten 

der Parkzone 2, Art. 10 bis Art. 15, gelten sinngemäss. 

 

 

 

 

 

 

Abs.3: Art. 15a Abs. 1 der geltenden PPBR verweist 
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3 Als Dauerparkierung gilt jegliches Parkieren, welches 

längere Zeit beansprucht, als dies der zweckgemässe 

Gebrauch nach Abs. 1 vorsieht. 

3 Als Dauerparkierung gilt jegliches Parkieren, welches 

längere Zeit beansprucht, als dies der zweckgemässe Ge-

brauch nach Abs. 1 vorsieht. 

auf die Nutzung der Sport- und Freizeitanlagen und 

Naherholungsgebiete. Ein zweckgemässer Ge-

brauch (ohne Gebührenpflicht) gemäss Abs. 1 ist 

mit der Bewirtschaftung der Parkanlagen nicht ver-

einbar. Deshalb wird dieser Absatz gestrichen. 

 neu Art. 15b  Parkierungsanlage Schwimmbad 

 (befestigter Teil) 

Die Parkierungsanlage Schwimmbad hat zwei Teile. 

Diese werden separat aufgeführt und es 

gelten unterschiedliche Bewirtschaf-

tungssysteme. Art. 15b betrifft den befes-

tigten Teil und Art. 15c betrifft den unbe-

festigten Teil. 

 1 Während der Schwimmbadsaison (Frühling bis Herbst) 

besteht die Gebührenpflicht während 24 Stunden und 7 

Tagen pro Woche. In der übrigen Jahreszeit gilt Folgendes: 

a) Von Montag bis Freitag, 07.00 Uhr bis 19.00 Uhr und 

am Samstag, von 07.00 Uhr bis 17.00 Uhr ist das Parkie-

ren gebührenpflichtig.  

b) Ausserhalb dieser Zeiten sowie an Sonntagen und all-

gemeinen Feiertagen besteht keine Gebührenpflicht. 

2 Die Gebührenhöhe bemisst sich nach der Benutzungs-

dauer. 

3 Die maximal zulässige Parkdauer beträgt 12 Stunden. 

Vorbehalten bleibt die Dauerparkierung mit einer ent-

sprechenden Parkkarte. 

Neu eingefügter Artikel für die Bewirtschaftung der 

Parkierungsanlage Schwimmbad (befestigter Teil).  

 

Abs. 1 lit. a) und lit. b): die gleiche Bewirtschaf-

tungszeiten gelten für die Zone 1. 

 

 

Abs. 3: Es wird eine lineare Gebühr berechnet. Jede 

Stunde kostet gleich viel wie die Nächste. 

Die Parkdauer ist auf 12 Stunden beschränkt, je-

doch bleibt die Dauerparkierung mittels Parkkarten 

zulässig.  

 neu Art. 15c  Parkierungsanlage Schwimmbad 

 (unbefestigter Teil [Wiese]) 

 

 1 Während der Schwimmbadsaison (Frühling bis Herbst) 

besteht die Gebührenpflicht während 24 Stunden und 

Der unbefestigte Teil der Parkierungsanlage wird 
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während 7 Tagen pro Woche. In der übrigen Jahreszeit ist 

der Zugang zur Parkierungsanlage gesperrt. Das Amt für 

öffentliche Sicherheit entscheidet während der Zeit der 

Sperrung nach freiem Ermessen über die kostenpflichtige 

Überlassung dieser Parkplätze für städtische oder An-

lässe von Dritten (Miete). 

2 Die Gebührenhöhe bemisst sich nach der Benutzungs-

dauer. 

3 Die maximal zulässige Parkdauer beträgt 12 Stunden. 

Vorbehalten bleibt die Dauerparkierung mit einer ent-

sprechenden Parkkarte. 

nur während der Schwimmbadsaison stets bewirt-

schaftet. Aufgrund des intensiven Unterhalts wer-

den diese ausserhalb der Saison abgesperrt. Je-

doch besteht die Möglichkeit, während dieser Zeit 

die Parkierungsanlage für Anlässe (städtische oder 

von Dritten) zu vermieten. 

 neu Art. 15d  Parkierungsanlage Dreilinden  

 1 Die Gebührenpflicht besteht während 24 Stunden und 

während 7 Tagen pro Woche. 

2 Die Gebührenhöhe bemisst sich nach der Benutzungs-

dauer. 

3 Die maximal zulässige Parkdauer beträgt 12 Stunden. 

Vorbehalten bleibt die Dauerparkierung mit einer ent-

sprechenden Parkkarte. 

Die Bewirtschaftung der Parkierungsanlage ist auf 

24 Stunden und 7 Tage der Woche ausgelegt und 

orientiert sich an der Bewirtschaftung der nahege-

legenen Parkierungsanlage der kantonalen Berufs-

schulen. Ziel ist die Ausweichparkierung zu unter-

binden. 

 neu Art. 15e  Parkierungsanlage Musterplatz  

 1 Die Gebührenpflicht besteht während 24 Stunden und 

während 7 Tagen pro Woche. 

2 Die Gebührenhöhe bemisst sich nach der Benutzungs-

dauer. 

3 Die maximal zulässige Parkdauer beträgt 12 Stunden. 

Die Parkierungsanlage dient den Besuchenden des 

Spielplatzes, Hirschparks und den Sportler/Innen. 

Die Bewirtschaftung ist neu rund um die Uhr, insbe-

sondere auch auf den Wochenenden auszudehnen, 

da ein erhöhtes Verkehrsaufkommen besteht.  
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Vorbehalten bleibt die Dauerparkierung mit einer ent-

sprechenden Parkkarte. 

 neu Art. 15f   Parkierungsanlage Schorenweiher  

 1 Die Parkierungsanlage Schorenweiher wird als "blaue 

Zone" bewirtschaftet. 

2 Die Nutzung von Parkkarten ist nicht zulässig. 

Die Parkierungsanlage Schorenweiher besteht nur 

aus zwei Parkfelder, weshalb eine Bewirtschaftung 

mittels Parkuhren wirtschaftlich nicht rentiert.  
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V. GEBÜHREN   

Art. 16  Grundsatz Art. 16    Grundsatz  

1 Die Inanspruchnahme von öffentlichem Grund für die 

Parkierung in den Parkzonen 1 und 2 ist gebühren-

pflichtig. 

2 Die Inanspruchnahme von öffentlichem Grund für die 

Parkierung in der Parkzone 3 ist, mit Ausnahme der 

Dauerparkierung nach Art. 15a Abs. 2 und 3, gebüh-

renfrei. 

 

3 Parkplätze für Gehbehinderte sind im Sinne von 

Art. 65 Abs. 5 Signalisationsverordnung (SR 741.21) 

von der Gebührenpflicht befreit.1  

4 Fahrzeuge von Personen, welche regelmässig in der 

Stadt Langenthal öffentliche Aufgaben wahrnehmen 

oder regelmässig im Auftrag der Stadt handeln, kön-

nen von der Gebührenpflicht befreit werden. Die erfor-

derlichen Bewilligungen werden vom Amt für öffentli-

che Sicherheit ausgestellt.1 

1 Änderung gemäss Stadtratsbeschluss vom 4. November 2002 

1 Die Inanspruchnahme von öffentlichem Grund für die 

Parkierung in den Parkzonen 1, 2 und 3 (mit Ausnahme 

der Parkierungsanlage Schorenweiher) ist gebühren-

pflichtig. 

2 Die Inanspruchnahme von öffentlichem Grund für die 

Parkierung in der Parkzone 3 ist, mit Ausnahme der 

Dauerparkierung nach Art. 15a Abs. 2 und 3, gebüh-

renfrei.  

3 Parkplätze für Gehbehinderte sind im Sinne von 

Art. 65 Abs. 5 Signalisationsverordnung (SR 741.21) 

von der Gebührenpflicht befreit.1
 

4 Fahrzeuge von Personen, welche regelmässig in der 

Stadt Langenthal öffentliche Aufgaben wahrnehmen 

oder regelmässig im Auftrag der Stadt handeln, kön-

nen von der Gebührenpflicht befreit werden. Die erfor-

derlichen Bewilligungen werden vom Amt für öffentli-

che Sicherheit ausgestellt.1 

1 Änderung gemäss Stadtratsbeschluss vom 4. November 2002 

Bisher waren nur die Parkzonen 1 & 2 bewirtschaftet, 

diese wird nun auch auf die Zone 3 ausgeweitet. 

 

Abs. 2 wurde gestrichen, weil es sich um die Aus-

nahme von der Bewirtschaftung betreffend Zone 3 

handelt.  

Art. 17  Gebührenpflicht Art. 17   Gebührenpflicht  

1 Für die Parkzone 1 gilt folgende Gebührenpflicht:  

a)  Das Parkieren in der Parkzone 1 ist von Montag bis 

Freitag, 07.00 Uhr bis 19.00 Uhr und am Samstag, 

von 07.00 Uhr bis 16.00 Uhr, gebührenpflichtig.  

b)  Ausserhalb dieser Zeiten sowie an Sonntagen und 

1 Für die Parkzone 1 gilt folgende Gebührenpflicht:  

a)  Das Parkieren in der Parkzone 1 ist von Montag bis 

Freitag, 07.00 Uhr bis 19.00 Uhr und am Samstag, 

von 07.00 Uhr bis 17.00 Uhr, gebührenpflichtig. 

 

b)  Ausserhalb dieser Zeiten sowie an Sonntagen und 

Die Revision betrifft grundsätzlich nur die Parkzone 3 

(hier handelt es sich um Parkzone 1). Gemäss Polizei-

inspektorat ist diese Änderung nur eine Anpassung an 

die aktuell geltenden Parkzeiten in der Zone 1. 
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allgemeinen Feiertagen besteht keine Gebühren-

pflicht.  

c)  Der Gemeinderat kann bei den Parkplätzen gemäss 

Anhang 1 [Seite 1] und Anhang 1 [Seite 2] die zeit-

liche Beschränkung der Gebührenpflicht auswei-

ten. 

2 Für die Parkzone 2 gilt folgende Gebührenpflicht: Das 

Parkieren, welches über die einschlägigen Bestim-

mungen der Strassenverkehrsgesetzgebung hinaus-

geht, ist gebührenpflichtig.  

3 Für die Parkzone 3 gilt folgende Gebührenpflicht: Das 

Parkieren, welches in zeitlicher Hinsicht über den 

zweckgemässen Gebrauch nach Art. 15a Abs. 1 hin-

ausgeht, ist gebührenpflichtig. 

allgemeinen Feiertagen besteht keine Gebühren-

pflicht.  

c)  Der Gemeinderat kann bei den Parkplätzen gemäss 

Anhang 1 [Seite 1] und Anhang 1 [Seite 2] die zeit-

liche Beschränkung der Gebührenpflicht auswei-

ten. 

 

2 (unverändert) 

 

3 Für die Parkzone 3 gilt folgende Gebührenpflicht: Das 

Parkieren ist grundsätzlich gebührenpflichtig. Die Ein-

schränkungen gemäss Art. 15a – Art. 15f sind anwend-

bar. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Da der zweckgemässe Gebrauch i.S. von geltenden 

Art. 15a nicht mehr zulässig ist, wird der Absatz ent-

sprechend geändert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Art. 18  Gebührenrahmen Art. 18  Gebührenrahmen  

1 Für die Festsetzung der Gebühren gelten folgende Ge-

bührenrahmen: 

a: Parkzone 1  

1 Für die Festsetzung der Gebühren gelten folgende Ge-

bührenrahmen: 

a: Parkzone 1  
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Parkplätze bis 3 Stunden: 

Erste Stunde  Fr. 0.80 bis Fr. 3.00 

jede weitere Std.  Fr. 0.80 bis Fr. 2.00 

Parkplätze bis 12 Stunden: 

Pro Stunde  Fr. 0.60 bis Fr. 2.00 

Parkkarten nach Art. 7 Abs. 1: 

Tagesparkkarte  Fr. 5.00 bis Fr. 10.00 

Wochenparkkarte Fr. 20.00 bis Fr. 40.00 

Monatsparkkarte  Fr. 50.00 bis Fr. 100.00 

Parkkarten nach Art. 7 Abs. 2:  

Monatsparkkarte  Fr. 50.00 bis Fr. 100.00 

Jahresparkkarte  Fr. 500.00 bis Fr. 1000.00 

Parkkarten nach Art. 7 Abs. 4: 

Jahresparkkarte  Fr. 750.00 bis Fr. 1500.00 

b: Parkzone 2 und 3 sowie Anwohnerinnen und An-

wohner in der Parkzone 1: 

Parkkarte Typ I: 

Monatsparkkarte  Fr. 25.00 bis Fr. 50.00 

Jahresparkkarte  Fr. 250.00 bis Fr. 500.00 

Parkkarte Typ II, III, IV: 

Monatsparkkarte  Fr. 30.00 bis Fr. 60.00 

Jahresparkkarte  Fr. 300.00 bis Fr. 600.00 

Parkkarte Typ I 

(Besucherparkkarte gemäss Art. 10 Abs. 1 Lit. d): 

pro Tag  Fr. 5.00 bis Fr. 10.00 

Wochenkarte  Fr. 20.00 bis Fr. 40.00 

 

 

Parkplätze bis 3 Stunden: 

Erste Stunde  Fr. 0.80 bis Fr. 3.00 

jede weitere Std.  Fr. 0.80 bis Fr. 2.00 

Parkplätze bis 12 Stunden: 

Pro Stunde  Fr. 0.60 bis Fr. 2.00 

Parkkarten nach Art. 7 Abs. 1: 

Tagesparkkarte  Fr. 5.00 bis Fr. 10.00 

Wochenparkkarte Fr. 20.00 bis Fr. 40.00 

Monatsparkkarte  Fr. 50.00 bis Fr. 100.00 

Parkkarten nach Art. 7 Abs. 2:  

Monatsparkkarte  Fr. 50.00 bis Fr. 100.00 

Jahresparkkarte  Fr. 500.00 bis Fr. 1000.00 

Parkkarten nach Art. 7 Abs. 4: 

Jahresparkkarte  Fr. 750.00 bis Fr. 1500.00 

b: Parkzone 2 und 3 sowie Anwohnerinnen und An-

wohner in der Parkzone 1: 

Parkkarte Typ I: 

Monatsparkkarte  Fr. 25.00 bis Fr. 50.00 

Jahresparkkarte  Fr. 250.00 bis Fr. 500.00 

Parkkarte Typ II, III, IV: 

Monatsparkkarte  Fr. 30.00 bis Fr. 60.00 

Jahresparkkarte  Fr. 300.00 bis Fr. 600.00 

Parkkarte Typ I 

(Besucherparkkarte gemäss Art. 10 Abs. 1 Lit. d): 

pro Tag  Fr. 5.00 bis Fr. 10.00 

Wochenkarte  Fr. 20.00 bis Fr. 40.00 

c: Parkzone 3 

Parkierungsanlage Schwimmbad 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die neue Bewirtschaftung der Zone 3 erfordert diese 
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2 Der Gemeinderat setzt die Gebühren innerhalb des 

Gebührenrahmens fest. 

Pro Stunde Fr. 0.60 bis Fr. 2.00 

Parkierungsanlage Dreilinden 

Pro Stunde  Fr. 1.20 bis Fr. 2.00 

Parkierungsanlage Musterplatz 

Pro Stunde  Fr. 0.60 bis Fr. 2.00 

2 Der Gemeinderat setzt die Gebühren innerhalb des 

Gebührenrahmens fest. 

Änderungen betreffend Gebührenrahmen, welche nun 

eingefügt werden. 
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Art. 19  Gebührenbezug Art. 19  Gebührenbezug  

Die Gebühren werden wie folgt bezogen: 

a: Parkzone 1 

Mittels Parkuhren, Ticketautomaten oder anderen 

Gebührenbezugsvorrichtungen. Der Gebührenbe-

zug für Parkkarten gemäss Art. 7 richtet sich nach 

den Bestimmungen gemäss lit. b. 

b: Parkzonen 2 und 3 

Die Gebühren für Parkkarten in der Parkzonen 2 

und 3 (Parkkartentypen I-IV) und für Parkkarten 

nach Art. 7 werden bei Erteilung der Parkkarte er-

hoben. Die Parkkarten werden erst nach Eingang 

der Zahlung ausgehändigt. 

Die Gebühren werden wie folgt bezogen: 

a: Parkzone 1 

Mittels Parkuhren, Ticketautomaten oder anderen Gebühren-

bezugsvorrichtungen. Der Gebührenbezug für Parkkarten ge-

mäss Art. 7 richtet sich nach den Bestimmungen gemäss lit. 

b. 

b: Parkzonen 2 und 3 

Die Gebühren für Parkkarten in der Parkzonen 2 und 3 (Park-

kartentypen I-IV) und für Parkkarten nach Art. 7 werden bei Er-

teilung der Parkkarte erhoben. Die Parkkarte wird erst nach 

Eingang der Zahlung ausgehändigt (physischen Parkkarte) 

bzw. aktiviert (digitale Parkkarte). 

 

 

 

 

 

 

Änderungen aufgrund der Einführung der digitalen 

Parkkarte. 

Art. 20  Rückerstattung Art. 20  Rückerstattung  

1 Werden Parkkarten vor Ablauf ihrer Gültigkeits-

dauer zurückgegeben, erfolgt eine anteilmässige 

Rückerstattung der Gebühr. 

2 Für die Rückerstattung werden nur ganze Monate 

berücksichtigt. Sie erfolgt ausschliesslich gegen 

Rückgabe der entsprechenden Parkkarte. 

1 Werden physische Parkkarten vor Ablauf ihrer Gültigkeits-

dauer zurückgegeben bzw. digitale Parkkarten deaktiviert, er-

folgt eine anteilmässige Rückerstattung der Gebühr. 

2 Für die Berechnung der Rückerstattung werden nur ganze 

Monate berücksichtigt. Die Rückerstattung erfolgt aus-

schliesslich gegen Rückgabe der physischen Parkkarte oder 

nach Deaktivierung der digitalen Parkkarte. 

 

Änderungen aufgrund der Einführung der digitalen 

Parkkarte. 

 

 

 

VI. SCHLUSSBESTIMMUNGEN   

Art. 21  Rechtspflege Art. 21  Rechtspflege  

1 Gegen Verfügungen der Polizeiinspektorin oder 

des Polizeiinspektors bei Nichterteilung von Park-

karten kann innert 30 Tagen seit Eröffnung schrift-

(Abs. 1 unverändert)  
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lich und begründet Einsprache bei der Polizeiin-

spektorin oder beim Polizeiinspektor erhoben wer-

den.  

2 Gegen Einspracheentscheide der Polizeiinspek-

torin oder des Polizeiinspektors gemäss Abs. 1 so-

wie gegen die übrigen Verfügungen der Polizeiin-

spektorin oder des Polizeiinspektors kann innert 

30 Tagen seit Eröffnung beim Gemeinderat schrift-

lich und begründet Beschwerde erhoben werden.  

3 Im Übrigen gelten die Bestimmungen von 

Art. 93 ff der Gemeindeordnung vom 1. Dezember 

1996. 

 

 

(Abs. 2 unverändert) 

 

 

 

3 Im Übrigen gelten die Bestimmungen von Art. 96 ff der Stadt-

verfassung vom 22. Juni 2009. 

 

 

 

 

 

 

Abs. 3 benötigt eine Änderung: Die Gemeindeord-

nung von 1996 wurde durch die Stadtverfassung 

ersetzt. 

Art. 22  Strafbestimmungen Art. 22  Strafbestimmungen  

1 Widerhandlungen gegen Vorschriften dieses Reg-

lements, namentlich die missbräuchliche Verwen-

dung der Parkkarten, sowie gegen die gestützt da-

rauf erlassenen Verfügungen, werden mit Busse 

bis Fr. 5'000.00 bestraft. 

2 Das Verfahren richtet sich nach Art. 59 des Ge-

meindegesetzes vom 16. März 1998. 

3 Vorbehalten bleiben die Strafvorschriften des 

übergeordneten Rechts. 

(unverändert)  

 

 

 

 

Art. 23  In-Kraft-Treten  Art. 23  In-Kraft-Treten  

1 Nach Genehmigung durch das Strassenverkehrs- 

und Schifffahrtsamt des Kantons Bern setzt der Ge-

meinderat dieses Reglement in Kraft.  

2 Mit dem In-Kraft-Treten werden sämtliche wider-

sprechenden Vorschriften aufgehoben. 

(unverändert) 

 

Gemäss Auskunft vom Amt für Gemeinde und 

Raumordnung (AGR) entfällt die Genehmigungs-

pflicht durch AGR, da die Ersatzabgabefonds nicht 

im Parkplatzbewirtschaftungsreglement geregelt 

werden.  
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Anhang 1  [Seite 1] Anhang 1  [Seite 1]  

 

 

Auflistung der Parkplätze ausserhalb der Parkzone 1 

sowie Parkierungsanlagen der Parkzone 3 (gemäss 

Art. 4 Abs. 1 lit. a und c des Parkplatzbewirtschaf-

tungsreglementes) 

 

 

Änderungen aufgrund der Einführung der Bewirt-

schaftung der Zone 3. 
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Anhang 1  [Seite 2] Anhang 1  [Seite 2]  

 

(unverändert)  
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Anhang 2  [Seite 1] Anhang 2  [Seite 1]  

 

(unverändert)  
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Anhang 2  [Seite 2] Anhang 2  [Seite 2]  

 

(unverändert)  
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Anhang 2  [Seite 3] Anhang 2  [Seite 3]  

 

(unverändert)  
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Anhang 2  [Seite 4] Anhang 2  [Seite 4]  

 

(unverändert)  
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Anhang 2  [Seite 5] Anhang 2  [Seite 5]  

 

(unverändert)  

 




